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eilung
andeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen- Jahrgang 206.
Bezug spreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,

Zweite Ausgabe
Jlluſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt).

Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redakttonellen Teils
die Zeile 190 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62
Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.
Chefredakteur: Dr. Strasser-Zleidegg, Halle (Saale).

Die demokratiſche Gefahr und
der Preußenbund.

Der Ausgang der Verhandlungen des deutſchen Reichs
tages über die Aufbringung der finanziellen Mittel, welche
die neueſte Wehrvorlage nötig machte, hat von neuem den
Beweis geliefert von der gewaltigen Entwicklung der Demo
kratie, der bürgerlichen wie vor allem der ſozialen, in
unſerem Vaterlande. „Demokratiſch“, und zwar demo-
kratiſch mit ſtarkem ſozialen Einſchlage, ſcheint heute in
unſerem Vaterlande „Drumpf“ zu ſein“. Das katholiſche
Zentrum, das ſich einſt in den erſten anderthalb Jahr-
zehnten nach Bismarcks Rücktritt dieſer Rolle rühmte, iſt
heute nicht mehr Trumpf; es iſt an Macht und Einfluß auf
die politiſchen Wahlen, wenigſtens im Deutſchen Reiche
ſelbſt, weit von der Sozialdemokratie überholt. Zentrum
und Liberalismus ſind im Jntereſſe der eigenen Selbſt-
erhaltung und der Behauptung ihrer Reichstagsmandate
genötigt, in umfaſſender Weiſe Rückſicht zu nehmen auf die
Forderungen und Wünſche der beſitzloſen Menge, welche
hierdurch direkt wie indirekt einen immer ſtärkeren Ein
fluß auf unſere Geſetzgebung erhält. Es kann kein Zweifel
ſein, daß wir dieſer Notlage des Liberalismus wie des
Zentrums im weſentlichen die hochbedenkliche Erledigung
der Beſitzſteuerfrage zu danken haben, welche die ſozialdemo-
kratiſchen Redner geradezu als einen Triumph der Sozial
demokratie feiern.

Während ſo die Geſetzgebung des Deutſchen
Reiches in größter Gefahr ſchwebt, daß ſie dank dem
allgemeinen, gleichen Wahlrechte immer mehr in ein
ſozialiſtiſches und demokratiſches Fahr-
waſſer gerät, beginnt man auf der Seite des politiſchen
Radikalismus jetzt auch den Sturmlauf gegen den
preußiſchen Staat und ſeine antidemokratiſche Ver
faſſung. Man weiß dort ſehr gut, wo das Haupthindernis
für die Machtgelüſte der Demokratie liegt; man weiß, daß
der preußiſche Staat, wie ſchon Treitſchke vor faſt vierzig
Jahren lehrte, ſeiner geſchichtlichen Entwicklung und ſeinem
ganzen Charakter nach der geſchworene Feind jedes um
ſtürzleriſchen Sozialismus iſt.

Aber auch der
demokratiſche Liberalismus

läßt heute ſeinem alten Haß gegen das monarchiſche Preußen
ſkrupellos die Zügel ſchießen; auch er weiß, wo ſein Tod
feind zu ſuchen iſt. Und ſelbſt die nationalliberale
Partei, die, ſo lange ſie die Majorität im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe beſaß und Stadt und Land ihr folgten,
nichts an der preußiſchen Verfaſſung auszuſetzen hatte, be-
teiligt ſich heute an dem Sturmlauf gegen die beſtehenden
preußiſchen ſtaatsrechtlichen Zuſtände, die ſie ebenſo wie die
demokratiſche Linke für durchaus reformbedürftig erklärt.
So iſt die Gefahr ungeheuer, daß der letzte feſte
Damm, welcher heute noch der demokratiſchen Hochflut
entgegenſteht, ebenfalls erſchüttert und womöglich be-
ſeitigt wird.

Aber jeder Druck pflegt Gegendruck zu erzeugen. Noch
gibt es verſtändige Patrioten, welche die Gefahr erkennen
und ſich ihr entſchloſſen entgegenwerfen, ohne, wie weite
Kreiſe des Liberalismus, nach Gunſt oder Ungunſt der
Maſſen zu fragen. Zu keiner Zeit iſt wohl der Beſtand
einer ſtarken konſervativen Partei ſo nötig geweſen wie
heute, wo jeder auf die Schanzen treten muß, welcher unſer
Vaterland vor der drohenden Gefahr retten will, gleich
Frenkreich der demokratiſchen Zerſetzung zu ver-
fallen. Der gewiſſenloſe Verleumdungsfeldzug, welchen
Sozialdemokratie und der geſamte Linksliberalismus gegen
die konſervative Partei führen, zeugt nur davon, wie
unbequem unſeren Gegnern die Vertreter des Altpreußen-
tums ſind, gegen die jedes Mittel der Verdächtigung und
Verhetzung erlaubt zu ſein ſcheint.

Jn einer ſolchen hochkritiſchen Zeit iſt es doppelt mit
Freuden zu begrüßen, wenn auch unabhängig von den orga-
niſierten konſervativen Parteien ſich Vereine bilden, welche
ihr Werk des Kampfes gegen die Demokratie unterſtützeti.
Als ein ſolcher Verein iſt am 14. Juni in Berlin der
Preußenbund gegründet worden. Dieſer ſetzt ſich zum
Ziele, dafür einzutreten, daß Preußen in ſeiner
hiſtoriſchen Eigenart erhalten werde. Er will
ein Proteſt ſein gegen jeden Verſuch, Preußens Verfaſſung
nach den Forderungen der demokratiſchen Parteien zu radi-
kaliſieren. Er verlangt ein abgeſtuftes Wahlrecht für
Preußen und tritt ein für die hiſtoriſch bewährte monar-
chiſche Regierung des Hohenzollernſtaates. Er will jenen
ſtrengen, dem Preußenſtaate eigenen Geiſt erhalten, der den
preußiſchen Staatsangehörigen zum höchſten Verantwort-
lichkeitsgefühle, aber auch zu jener Geſinnung der Selbſt
überwindung und des eiſernen Pflichtgefühls erzieht,
welchem der Staat Friedrichs des Großen ſeinen einzig-
artigen Aufſchwung verdankt. Der Preußenbund will
gegenüber dem in unſer deutſches Volk leider einziehenden
Geiſte des Luxus und aller Laſter der Uèeppigkeit die alte

preußiſche Schlichtheit und Einfachheit
wieder zu Ehren bringen. Er will jenem für unſere
heutige Zeit leider ſchon in ſo hohem Grade eigenen
Mammonismus entgegentreten, und wieder daran er
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innern, daß das Aufſteigen der Völker auf den ſtarken
Kräften des Charakters und der Seele beruht, für welche
der Reichtum immer ein ſchlechter Pfleger iſt.

Unſere bereits zur Verweichlichung neigende Zeit ſcheut
vor der harten Arbeit des politiſchen Lebens nur allzu ſehr
ſchon zurück. Unſere Jugend, ſtatt ſich mit Herz und Sinn
in die großen nationalen deutſchen Aufgaben einzuleben,
huldigt in übertriebenem Maße gleich der engliſchen und
amerikaniſchen dem Sporte, der als Mittel der körperlichen
Stählung gewiß ſeinen Wert hat, dem aber unſere Zeit eine
weit übertriebene Bedeutung beilegt.

Gerade die hundertjährige Erinnerung der preußiſchen
Befreiungskämpfe lehrt uns, auf welchen geiſtigen und ſitt
lichen Kräften die Stärke der Völker beruht. Jn ihr gerade
liegt für unſere Zeit

eine furchtbare Mahnung,
mit den falſchen Beſtrebungen unſerer Tage zu brechen und
den Geiſt altpreußiſcher Schlichtheit, altpreußi-
ſchen unweigerlichen Pflichtgefühls, preußi-
ſcher Ordnung, Zucht und Disziplin wieder zu

Ehren zu bringen. Der große Reichtum, welchen unſer hoch-
entwickeltes induſtrielles Leben ins Land bringt, ſichert
noch lange nicht die Zukunft unſeres Volkes. Dieſe beruht
für uns wie für alle Nationen auf jenen Jmponderabilien
des inneren ſittlichen Wertes, auf der Stärke der natio-
nalen Jdeale, auf der Kraft des Patriotismus und der
ſelbſtüberwindenden Aufopferung, auf der Feſtigkeit des
Pflichtgefühls, auf der Reinheit und idealen Kraft des
Denkens, Wollens und Empfindens.

Jn dieſem Sinne will der Preußenbund ein Vor-
kämpfer ſein für eine geſunde innere Entwicklung unſeres
Vaterlandes. Und er iſt hierbei der Ueberzeugung, daß er
hierdurch nicht nur dem Wohle des peußiſchen Staates, ſon
dern dem des ganzen deutſchen Reiches dient. Denn
Preußens Arbeit iſt von jeher dem ganzen deutſchen
Vaterlande zugute gekommen. Durch Preußens Taten im
Kriege wie im Frieden bekam Deutſchland ſelbſt wieder das
feſte Rückgrat, das es unter dem alten Kaiſertum längſt
nicht mehr beſaß. Der preußiſche Partikularismus wirkte
doch zuletzt ſtets ſegensreich über die Grenzen des Hohen-
zollernſtaates hinaus. Gerade er ward zuletzt zum Er-
zieher des ganzen deutſchen Volkes. An preußiſcher Art,
an preußiſcher Tapferkeit und preußiſchem Heldenſinn
richtete ſich vor hundert Jahren das niedergebeugte deutſche
Vaterland wieder auf. Und ſo wird auch heute, das hoffen
wir, ein Sichzurückbeſinnen Preußens auf ſeine geſchicht-
liche Eigenart ſegensreich für unſer ganzes deutſches Vater-
land werden.“*) Wolfgang Eiſenhart.

Auskunft über den „Preußenbund“ erteilt Herr
Juſtizrat Eſchenbach, Rechtsanwalt am Kammergericht und
Notar in Berlin SW., Enckeplatz 3 I.

Die Serben wieder obenauf?
Jn Serbien herrſcht wieder Siegesjubel. Vor einigen

Tagen war man noch niedergeſchlagen und bedrückt, heute iſt
die Stimmung roſig und hoffnungsfreudig: Jſtip iſt von
den Serben erobert worden. Das iſt allerdings
auch ein Anlaß zum Jubeln, denn damit iſt ein wichtiger,
die weitere Umgebung beherrſchender Markt in ſerbiſchen
Händen. Die Wiener „Militäriſche Rundſchau“ meldet, daß
die Situation der Bulgaren auf dem Kriegsſchauplatz ſich
erheblich verſchlechtert hat. Die Bulgaren ſollen ſich in der
Hauptfront und im Süden im Rückzuge befinden. Der
Armee des Generalleutnants Jwanow droht die Gefahr der
Gefangennahme. Bulgarien ſieht ein, daß es nicht in der
Lage iſt, mit ſeinen beiden Gegnern fertig zu werden. Der
bulgariſchen Armee iſt es bisher nicht gelungen, durch-
ſchlagende Erfolge zu erzielen, und die durch Rumänien
drohende Gefahr äußert ſich bereits in empfindlichſter Weiſe.
Um einen völligen Zuſammenbruch hintanzuhalten, ſoll
Bulgarien die Abſicht haben, in der allernächſten Zeit
die Jntervention Oeſterreichs und der übrigen
Mächte zu erbitten, und um Zeit zu gewinnen, ſoll
der Oberkommandierende der Armee mit dem ſerbiſchen
Oberkommando unter dem Vorwand der Beſtattung der
Toten, der Zurückſchaffung der Verwundeten ſowie der
Durchführung der ſanitären Maßregeln gegen die in der
Front wütende Cholera einen mehrtägig en Waffen-
ſt i l Iſt a nd zu vereinbaren beabſichtigen. Jn ruſſiſchen
politiſchen Kreiſen verlautet, daß der bulgariſche Geſandte
Bobtſchew ſich im Namen Bulgariens an den Miniſter des
Aeußern Sſaſonow gewandt hat, um Rußlands Hilfe
zu erbitten.

Hat Bulgarien Kriegsmittel?
Der franzöſiſche radikale Deputierte François Deloncle

behauptet in ſeinem Blatte „Paris-Journal“, daß fran
zöſiſche Banken vor kurzem der bulgariſchen
Regierung einen Vorſchuß von 25 Millionen
gewährt hätten. Die Bulgaren hätten allem Anſchein nach
nur dieſes Geld abgewartet, um den Krieg zu beginnen.

Das griechiſche Vorgehen.
Griechiſche Kavallerie iſt bis Serres vor-

gedrungen, ohne auf Widerſtand zu ſtoßen. Es wird an
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Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiols, Halle (Saale).

genommen, daß die Bulgaren die Stadt verlaſſen hatten.
Von Pariſer Blättern wird bereits die Einnahme von
Serres gemeldet. Entweder iſt das verfrüht oder die „Ein-
nahme“ erfolgte ohne Widerſtand.

Die griechiſche Flotte hat die Stellungen der
Bulgaren am Pangäon beſchoſſen, wodurch der Feind
gezwungen wurde, ſich zurückzuziehen. Eine verſuchsweiſe
von Gewgheli gegen Miroſtſche vorgeſchickte Lokomotive
mußte noch vor der Station umkehren, weil ſie von den
Bulgaren beſchoſſen wurde.

Ruſſiſche Mobiliſation in Beſarabien.

Jn den ruſſiſchen MilitärbezirkenBeſarabiens werden ſämtliche Reſerviſten ein-
berufen. Man bringt dieſe Einberufung mit dem bevor-
ſtehenden Eingreifen Rumäniens in den Balkankonflikt in
Zuſammenhang.

Deutſches Reich.
Die Verwaltungskoſten der Reichsverſicherungsanſtalt.

Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Jm
Anſchluß an den Artikel eines angeſehenen rheiniſchen
Blattes werden in der Preſſe daraus, daß die Verwal
tungskoſten der Reichsverſicherungsanſtalt
etwa zwei Millionen Mark jährlich betragen, ungünſtige
Schlüſſe auf die finanzielle Entwickelung dieſes Jnſtituts
gezogen. Dieſe Schlußfolgerungen ſind völlig unzutreffend.
Zunächſt iſt die Reichsverſicherungsanſtalt nicht mehr im
Ausbau begriffen, ſondern ſie umfaßt bereits die Geſamtheit
der Verſicherten. Am 1. Januar 1913 mußten alſo bereits
ſämtliche, für den Dienſtbetrieb erforderlichen Einrichtungen
getroffen ſein. Ferner iſt zu beachten, daß die Einnahmen
der Reichsverſicherungsanſtalt gegenwärtig jährlich
150 000 000 Mk. betragen. Danach machen die Verwaltungs-
koſten nur etwa 15 Prozent aus gegenüber 7 bis 8 Prozent
bei der privaten Lebensverſicherung und bei der Jnvaliden-
verſicherung. Sie ſind alſo außerordentlich niedrig und
werden auch ſpäter, wie mit Sicherheit angenommen werden
darf, den in der Begründung zu dem Geſetzentwurf in Aus
ſicht genommenen Betrag von 2 Prozent nicht weſentlich
überſteigen.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Kaiſer hat Mittwoch nachmittag 2 Uhr 35 Min.

an Bord der Jacht „Hohenzollern“ mit den Begleitſchiffen
„Stralſund“ und „Sleipner“ die Nordlandreiſe an-
getreten.

Die Bundesfürſten und der Wehrbeitrag. Die Mel-
dung eines ſüddeutſchen Blattes, wonach die Bundes
fürſten ſich neuerdings für ihre Steuerfreiheit
bezüglich des einmaligen Wehrbeitrages ausgeſprochen
hätten, iſt, wie das „Hirſchſche Telegraphenbüro“ von unter
richteter Seite erfährt, unzutreffend. Bekanntlich
haben die Bundesfürſten ſchon vor längerer Zeit ihre Be-
teiligung am Wehrbeitrag erklärt und dieſe Erklärung wird
durch die Reichstagsbeſchlüſſe nicht berührt.

Der Reichstagsabgeordnete Domkapitular Kohl (Ztr.)
iſt am Mittwoch abend nach längerem Leiden in Eichſtätt
geſtorben. Er wurde 1851 zu Kipfenberg in Bayern geboren,
widmete ſich dem geiſtlichen Stande und iſt ſeit Ende 1907
Domkapitular und geiſtlicher Rat in Eichſtätt in Bayern.
Dem bayeriſchen Landtage gehörte er von 1893--1904, dem
Reichstage ſeit 1898 an.

Die preußiſche Biſchofskonferenz findet vom 5. bis
8. Auguſt in Fulda ſtatt.

Das Ende des ſozialdemokratiſchen Vizepräſidenten im
ſächſiſchen Parlament iſt gekommen. Die Mitglieder der konſer-
vativen Fraktion der Zweiten ſächſiſchen Kammer ſind vor
kurzem in Dresden zuſammengekommen, um zu verſchiedenen
Fragen, die demnächſt den Landtag beſchäftigen werden, Stellung
zu nehmen. Dabei kam auch die Frage der Beſetzung des Prä-
ſidiums der Kammer zur Sprache, und es wurde der Beſchluß ge-
faßt, auf jeden Fall und mit allen zu Gebote ſtehenden
Mitteln die Wiederwahl des ſozialdemokra-
tiſchenm Vizepräſidenten Fräßdorf zu ver-
hindern.

Ausland.
Ein Erfolg deutſcher Arbeit.

Wie das Niederländiſche Korreſpondenzbureau erfährt,
iſt die Lieferung der Geſchütze für die neuen
Forts von Vliſſingen, Kijkduin uſw. an die Firma
Kruppin Eſſen vergeben worden.

Zwei weitere Deutſche in Johannisburg getötet.
Bei den Streikunruhen in Johannisburg

ſind zwei weitere Deutſche namens Leonhard
Hertzberg, ein Pianofabrikant und ein Mitglied des
Carlton-Theaters namens Roſenberg, wie die „Dailh
f Mail“ zu melden weiß, ums Leben gekommen.
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Gegen die 20jährigen Rekruten.
Die franzöſiſche Heereskommiſſ.ion hat ſich

mit allen gegen eine Stimme gegen die Einſtellung
der Rekruten mit 20 Jahren ausgeſprochen.

Der ſpaniſche Königs Attentäter.
Sanchez Alegre, der am 13. April das Attentat

auf König Alfons von Spanien verübte, ſoll zum Tode
verurteilt worden ſein.

Die Unruhen in Marokko.
Aus Tetuan wird amtlich gemeldet: Drei Ab-

teilungen zerſtreuten mit Kanonenſchüſſen gegen das Tal
Samſa zahlreiche feindliche Haufen. Die Verluſte
der Feinde ſcheinen ſehr groß zu ſein. Die Spanier
hatten einen Toten und zehn Verwundete, darunter einen
Offizier.

Zuſammenſtoß zwiſchen Chineſen und Mongovlen.
Die Truppen der Südmongolei ſind durch

ihnen an Zahl überlegene Chineſen, die auch mit
ſtärkerer Artillerie bewaffnet waren, in der Nähe von Kuku-
choto geſchlagen worden. Die Verluſte der Mongolen
ſind verhältnismäßig gering.

Der Seppelinballon als Symbol!
Als der Feſtesjubel bei dem zu Ehren ren und ſeines

75. Geburtstages veranſtalteten Bankett in riedrichshafen aufs
höchſte geſtiegen war, ſoll, wie die Blätter berichten, Graf Zeppelin
erklärt haben, wenn einmal das Vaterland in Gefahr ſei, wolle
er noch als Fliegeroffizier ausbilden laſſen und
dem Vaterland dienen.

Genies haben oft verblüffende Einfälle. An Richard Wagner
müſſen wir denken, der bei einem ähnlichen Anlaß, in der ge
hobenen Stimmung ſolches Vollenderglückes nichts beſſeres zu
kun wußte, als ſich in der Ecke des Zimmers auf den Kopf zu
ſtellen Der Erfinder des ZeppelinAars auf einer ſchwanken
Taube! Aber außerordentlich ſympathiſch, ja rührend bleibt
dieſer Ausſpruch des greiſen Helden doch. Er zeigt die uner
ſchöpfliche Lebenskraft, die ihm innewohnt, den Wirkensdrang
und endlich ſeinen glühenden, vorbildlichen Patriotismus!
Alles Dinge, die gewiß unſerer Zeit und unſerem Geſchlechte nur
zur Nacheiferung dienen können!

Aber auch dem ZeppelinSchiff ſelbſt dies ſei im Anſchluß
an die Friedrichshafener Feſttage einmal betont ſcheint noch
eine große beſondere Bedeutung innezuwohnen. Für alles
Große, das geſchieht, könnte in der Tat der Zeppelinballon ein
wirkungsvolles begeiſterndes Symbol ſein. Unerſteigliche
Schwierigkeiten türmen ſich vor dir auf denke an Zeppelin
welche Berge von Widerſtand der Menſchen und der Elemente
hat er kühn überflogen! Jſt's nicht Glaube geweſen, der den
zähen Grafen ſo lange Jahre inmitten geradezu fürchterlichen
Mißerfolges aufrecht erhalten? Und was fehlt unſerer Zeit mehr
als dieſer mutige Glaube?!

Treue zu dem ſelbſtgewählten Ziel, zu dem, was er als
vernünftig und recht erkannt hatte, zeichnet den Grafen aus. Und
etwas von dieſer Treue iſt das können wir nach manchen
Kataſtrophen, Kinderkrankheiten des Syſtems jetzt kühn be
haupten! auch in das Werk des Meiſters, den Zeppelinballon
übergegangen. Wie ſolid erhebt er ſich in die Luft, wie ſicher
und ſelbſt Aengſtlichen Vertrauen erweckend eilt er dahin, wie
anft und treu ſenkt er ſich wieder? Faſt treulos möchte man

m gegenüber die Flugmaſchine nennen, die ſchon zahlloſe Todes
opfer gekoſteh hat der „Zeppelin“ bis jetzt kein einziges!
Nun, auch von d Treue und Zuverläſſigkeit tut unſerer Zeit
recht viel not! „Zeppelin als Symbol!“

Die Kölner kamen unlängſt in die Lage, ein Stadtviertel
niederreißen zu müſſen und neu aufzubauen. Sie haben ſtatt
liche, ja monumentale Gebäude dort erſtehen laſſen, von einfacher
Eleganz und ſolider Zweckmäßigkeit und die Hauptſtraße, die
in kühnem Bogen durch dieſen Häuſerblock führt, die haben ſie
„Zeppelinſtraße“ benannt Sollte Zeppelins Werk, das
ja die guten Kölner wie andere Städte oft genug über ihren
Häupten ſehen, ohne Einfluß auf dieſe architektoniſche Meiſter-
leiſtung geweſen ſein?

Aber auch der Priwatmann, der Landwirt, der Geſchäfts
inhaber hat oft Schwierigkeiten vor ſich, für die das bisherige
t von Energie nicht mehr auszureichen ſcheint. Bisher iſt er
vielleicht im Omnibus, im Eiſenbahnzug, wenn's hoch kommt, im
D-Zug oder Auto gefahren jetzt aber heißt's angeſichts der
ungewohnten Schwierigkeit ja, was? fliegen! ein ganz
neues Verkehrsmittel benützen, das über alle frühere Kleinlich-
keit pfeilſchnell zum Ziele führt. Alſo auch in den kleinen Sorgen
und r des Alltags können wir uns Stärkung und Kraft
bei dem eiſter der Luftſchiffahrt, dem Grafen Zeppelin, holen!

Und geht's mal hart auf hart ja, heißt's das Leben ein-
ſetzen in langen Friedensjahren ſind wir dieſes Gedankens
gang entwöhnt dann iſt Zeppelin, der mehr als einmal im
wüſten Aufruhr der Elemente dem Tode getrotzt hat, den der
Blitz von Echterdingen ärger traf als ſeinen Ballon dann iſt
der alte, ſchon in zwei Kriegen erprobte Haudegen auch an unſerer
Seite und lehrt uns:

Dulce pro patria mori!

Luftfahrt.
Erfolge der deutſchen Luftſchiffahrt in England.

Während die Verſuche mit dem franzöſiſchen Luftſchiff
der AſtraLuftſchiffahrts- Geſellſchaft fehlſchlagen, ſind die mit
dem deutſchen „Parſeval“- Luftſchiff ausge-
führten Probeflüge zur größten Zufrieden-
heit der engliſchen Militärbehörden aus-
gefallen. Auch die Preſſe lobt einſtimmig die hervor-
ragenden Leiſtungen des deutſchen Luftſchiffes.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der Wahlſchacher in Gardelegen-Salzwedel iſt fertig!
Am heutigen Donnerstag findet im Reichstagswahlkreiſe

GardelegenSalzwedel die Stichwahl ſtatt. Das ſozial
demokratiſche Kreiswahlkomitee in Salzwedel-Gardelegen
hat einen Aufruf an die Parteigenoſſen erlaſſen, in
welchem es dem „Vorwärts“ zufolge heißt:

„„Drs Böhme hat in einer öffentlichen Verſammlung am
1. Juli in den „Sieben Linden“ in Salzwedel ſeinen Stand-
punkt zu unſeren Stichwahl bedingungen dar-
gelegt. Dabei haben wir die Ueberzeugung ge-
wonnen, daß, wie die Dinge im Wahlkreis liegen, die
Sozialdemokratie in der Stichwahl für Dr. Böhme und

v. Kröcher ſtimmen muß. So richten wir an
euch alle, die ihr für den Genoſſen Bergemann eure Stimme
abgegeben habt, das Erſuchen, am Stichwahltage Mann für
Mann ganzutreten, um den Junkern der Altmark eine Nieder
r zu bereiten, indem ihr eure Stimme reſtlos Dr.
Böhme gebt.“
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Merſeburg, 9. Juli. e Ehrengabe an dieVetergnen.) Die ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen, den
Kriegsveteranen, die mit einem Einkommen bis zu 900 Mk.
zur uer eingeſchätzt ſind, eine Ehrengabe von jährlich 20 Mk.

eh.

Vermiſchtes.
Die wandelnde Feuergarbe.

Eine die Naturerſcheinung iſt am Monk
in der Umgebung der Stadt Valencia in Spanien beobacht
worden. Eine rieſige und gegen 100 Meter hohe Feuergarbe
zog gegen 4 Uhr nachmittags über das Land und richtete großen
Schaden an. Alles, was ſie auf ihrem Wege traf, Getreidefelder,
Scheunen, Bäume ſtanden ſofort in Flammen. Gegen 200 Meter
vor dem Dorfe Alcocer machte die Feuergarbe halt und ver-
ſchwand ſo plötzlich, wie ſie gekommen war. Ein ſtarker Pulver-

eruch, der ſich während ihres Erſcheinens bemerkbar machte, läßt
arauf ſchließen, daß es ſich um eine vulkaniſche Er

ein ung handelte. Der Himmel war vollkommen heiter, der
orfbewohner hatte ſich ein e Schrecken bemächtigt und

ſie hatten ſich angſtvoll in die Kirche geflüchtet, wo der Ge ſtliche
einen Bittgoktesdienſt abhielt. Zu gleicher Zeit wütete in einer
rer von einigen Kilometern um die Brandſtelle ein
furchtbarer Sturm, der von einem Steinregen begleitet
war. Die Steine hatten zum Teil die einer Apfelſine undwaren bis zu 2 Pfund ſchwer. Mehrere Menſchen wurden durch
die vom Himmel herabfallenden Steine ſchwer verletzt. Ueber die
Urſache dieſer merkwürdigen Erſcheinung iſt man völlig im
Unklaren.

Ein Geſtändnis in der Mordaffäre des Hauptmanns Sanchez.
Die 19jährige Tochter Marie-Luiſe Sanchez, eine ſtadtbekannte
Schönheit, die mit ihrem Vater, dem Hauptmann Sanchez, unter
dem Verdachte verhaftet wurde, einen angeſehenen Bürger von
Madrid namens Jallot, aus Geldgier ermordet und ſeine Leiche
zerſtückelt in die Kanaliſationsröhren geworfen zu haben, hat
endlich vor dem Unterſuchungsrichter ein Geſtändnis abgelegt.
erſ haben Vater und Tochter mit aller Energie beſtritten, das
Verbrechen begangen zu haben. Am Montag abend brach Marie-
Luiſe nach ſtundenlangem Verhör weinend zuſammen und gab

daß ihr Vater und ſie allein die furchtbare Tat begangen
ätten. Die Madriger Zeitungen veröffentlichen ſpaltenlange

Berichte über die Beichte des Mädchens, in denen die Einzelheiten
der furchtbaren Tat aufs genaueſte geſchildert werden.

Grubenunglück. Auf der Zeche Adolf v. Hanſemann bei Eſſen
wurden zwei Bergleute verſchüttet und ſofort getötet.

Wetterſturz. Jn den bayeriſchen Bergen iſt ein großer Wetter
ſturz eingetreten. Auf den Höhen von 1000 Meter ab liegt Neu
ſchnee. Es herrſcht eine ungewöhnliche Kälte. Aus der Zentral-
und der Oſtſchweiz laufen Nachrichten über Unwetter ein. Ver-
ſchiedene Alpenſtationen melden Schneefälle bis zu 1500 Meter
Höhe ſowie bedeutenden Temperaturfall.

Kirchendiebſtähle. Aus Lucco in Jtalien werden große
Kirchendiebſtähle gemeldet.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
w. Profeſſor Dr. Coenen, der Oberarzt der Kgl. chirurgiſchen

Klinik im Breslau, erhielt einen Ruf nach Athen als Leiter des
Krankenhauſes für Verwundete. Er hat die Berufung ange-
nommen. Er erhielt den Auftrag, noch drei weitere Chirurgen
mitzubringen.

Zum Direktor des Stadttheaters in Halberſtadt wurde an
Stelle des nach Magdeburg berufenen Direktors Vogeler der Di-
rektor des Tilſiter Stadttheaters Sioli, ein geborener Hal
lenſer, gewählt.

Das Fiasko des erſten „Theaters der 5000“. Man entſinnt ſich
wohl noch der großen Hoffnungen, die ſich im vorigen Jahre an die
Eröffnung des Theaters der Fünftauſend in Dres-
den knüpften. Sie haben, wie man aus Dresden ſchreibt, alle
Schiffbruch gelitten. Die beabſichtigten Reinhardt-Gaſtſpiele in
der Areng fanden nicht ſtatt, es gab den ganzen Winter nur
Zirkusgaſtſpiele und im nächſten Winter ſteht das Haus überhaupt
leer da. Allerdings behauptet der Beſitzer, Herr Stoſch-Sarraſani,
er hätte das Haus an viele erſtklaſſige Unternehmungen verpachten
können, wenn die Stadt Dresden größere Kongeſſionen für den
Reſtaurationsbetrieb gemacht hätte. Ein ſchlimmeres Eingeſtänd-
nis des künſtleriſchen Fiaskos des großen Projektes iſt nicht denk-
bar, als wenn ſein Gelingen abhängig iſt von dem erlaubten
Grad des Bierkonſums.

Perſonalnachrichten.
Veränderungen unter den Geiſtlichen und Lehrern in der Provinz

Sachſen.
1. Veränderungen unter den Kreis- und Ortsſchulinſpektoren.

Ernannt ſind: Pfarrer Richter in Markwerben zum
tellv. Ortsſchulinſpektor über Uichteritz, Lobitzſch und Storkau,
farrer Lindemann in Burgſcheidungen zum ſtellv. Orts-

ſchulinſpektor über Kirchſcheidungen und Holzen, Diakonus
Freund in Löbejün zum Ortsſchulinſpektor über Schlettau,
Pfarrer Pahſen- Peterſen in Lindau zum Ortsſchul-
inſpektor über Lindau und Großhelmsdorf, Hilfsprediger
Haack in Altenburg zum Ortsſchulinſpektor über Altenburg,
Pfarrer Deicke in Etzleben zum Ortsſchulinſpektor über Etz-
leben, Pfarrer Crönert in Schochwitz zum Ortsſchul-
inſpektor über Schochwitz.

„2. Jn dem Schuldienſt ſind: a) auftragsweiſe be-
ſchäftigt: Schulamtskandidat Agte in Hergisdorf, Schul-
amtskandidat Heſſe in Naundorf, Lehrer Peter in Stößen;
b) einſtweilig angeſtellt: Lehrer Georgi in Wettin,
Lehrerin Hotze in Zeitz; ch endgültig angeſtellt: Lehrer

ünemann in Amsdorf, Lehrerin Alms in Gräfenhainichen,
hrer und Kantor Hertel in Löbejün, Lehrer Butthoff in

Oſtrau, Lehrer und Küſter Wagner in Ruhlsdorf, Lehrer
Kurkhaus in Rippicha, Lehrer Leggewig in Beuchlitz,
Lehrer Roſenberger in Belleben, Lehrer Klopprogge in
Wettin, Schulamtskandidat Oppermann in Köttichau, Schul-
amtskandidat Schweingel in Pehritzſch, Lehrer Geldner
in Hohenmoßig, Lehrer und Küſter Bünning in Cannawurf,
Lehrer Herrmann in Wartenburg, Lehrer Berger in
Paſſendorf, Lehrer Körber in Reinsdorf, Rektor Girke in
Ammendorf, Lehrer und Küſter Schuſter in Wiederau, Lehrer
Bänſch in Weißenfels.

Sport und Jagd.
Der Jnternationale Verband der Automobilfabrikanten ge

nehmigte die Einführung eines einheitlichen Typs für
Wagengeſtelle. Die nächſte Sitzung findet im November in
London, die übernächſte Sitzung im Jahre 1914 im Berlin ſtatt.

Zu den diesjährigen dentſch- amerikaniſchen Sonderklaſſen-
wettfahrten vor Marblehead werden folgende deutſche Boote ent
ſandt werden: 1. Weitzmann's „Angela“. 2. Waldemar Tietgen's
„Serum“. 8. Chriſtian Alt's „Wittelsbach“ (ex Sonntagskind).

Candwirtſchaft.
Der Stand der Saaten im Deutſchen Reiche

Anfang Juli iſt dem „Reichsanzeiger“ zufolge, wenn 2 gut,
3 mittel und 4 gering bedeutet: Winterweizen 2,5,
Sommerweizen 2,7, Winterſpelz 2,8, Winter-
roggen 2,6, Sommerroggen 2,6 Sommergerſte 2,
Hafer 2,8, c 2,7, Klee 2,7, Luzerne 2,5, Be
wäſſerungswieſen 2,1, andere Wieſen 2,5.

Jn den Bemerkungen heißt es: Jm letzten Monatsdrittel
fielen zwar weitverbreitete Niederſchläge, aber ſtürmiſche Winde
zehrten ſchnell wieder einen großen Teil der gefallenen Feuchtig-
keit auf. Durch Hagelſchlag iſt verſchiedentlich Schaden ver-

zu bewilligen, die am 2. September zur Auszahlung gelangen ſoll. j urſacht worden, ſtellenweiſe auch durch Hochwaſſer. Ueber ſtarke

Verunkrautung wird vielfach geklagt, dagegen werden die Feld-
mäuſe kaum mehr erwähnt. Abgeſehen von den durch lange
Trockenheit heimgeſuchten Gebieten wird der Stand der
Winterſaaten im allgemeinen ziemlich günſtig be-
urteilt. Die Roggenblüte ſoll verſchiedentlich durch Regen und
Stürme geſchädigt worden ſein. Ueber den Weizen wird nichts
nachteiliges berichtet. Berichten über günſtigen Stand und gute
Ernteausſichten der Sommerſaaten ſtehen andere gegenüber, nach
denen die Sommerung in ihrer Entwickelung gehemmt worden
iſt. Häufig wird über ſtarke Verunkrautung berichtet. Am
wenigſten günſtig wird allgemein der Stand des Hafers
beurteilt. Die Kartoffeln haben ſich vielfach mangels
Wärme und Feuchtigkeit nicht genügend weiter entwickeln können.Jhr Stand iſt haufig unglei war und lückenhaft, auch tritt
die Kräuſelkrankheit hin und wieder auf. Die beiden Futter-
pflanzen Klee und Luzerne haben einen verhältnismäßig
befriedigenden erſten Schnitt ergeben, der auch zum großen Teil
gut eingebracht wurde. Der Nachwuchs läßt vielenorts noch
manches zu wünſchen übrig. Die n im allge-
meinen einen recht befriedigenden erſten nitt geliefert. Ver-
ſchiedene Berichte geben der u Ausdruck, daß bei
längerer Dauer des regneriſchen Wetters erhebliche Heumengen
in ihrem Futterwerte ſtark beeinträchtigt werden dürften. Das
Grum met hat meiſt gut angeſetzt.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 10. Juli.

Zum Gedächtnis von Johann Chriſtian Reil.
Am 22. November 1913 jährt ſich Reils, unſeres großen Mit

bürgers, Todestag zum hundertſten Male. Wie wir ſchon öfter
mitteilten, hat ſich ein Komitee bedeutender Männer der Ver-
waltung und Wiſſenſchaft gebildet, um dem großen Arzt und Ge-
lehrten ein Denkmal zu ſetzen. Es wird manchen intereſſieren,
daß auf dem berühmten Oelgemälde im Körnermuſeum in
Dresden: „Die Lützower an der Leiche Theodor
Körners“ uſw. rechts vom Beſchauer nach dem Hintergrunde
zu auch Reil abgebildet iſt. Dem Gedächtnis des berühmten
Hallenſers wird auch eine Rede gewidmet ſein, die auf der dies-
jährigen Hauptverſammlung deutſcher Natur-
forſcher und Aerzte in Wien von Geheimrat Neuburger
(Wien) gehalten werden wird.

Eine Rumplertaube erſchien heute Donnerstag früh in
der 6. Stunde über unſerer Stadt und flog nach einigen Um-
kreiſungen in ſüdlicher Richtung weiter.

Die letzte Schicht. Am Sonnabend verunglückte auf der
Grube des Halleſchen Kohlenwerkes bei Mötzlich der Berg-
arbeiter Bohne aus Seeben dadurch, daß er beim Aufſpringen
auf den ſchon in Bewegung befindlichen Förderkorb abglitt und
in den Förderſchacht ſtürgte, wo er liegen blieb. Seltſamerweiſe
wurde bald danach der Förderkorb wieder heruntergelaſſen, wo-
durch der Abgeſtürzte dann ſo gequetſcht wurde, daß er nach
kurzer Zeit ſtarb.

Letzte Telegramme.
Ein deutſcher Arndt-Bund begründet.

Bonn, 10. Juli. Hier iſt geſtern abend ein deutſcher
Arndt- Bund gegründet worden. Er will Arndt-
ſchen Geiſt unter den Deutſchen pflegen und durch Ver-
n von Schriften Arndts und andere Veranſtaltungen
wirken.

Neue Niederlagen der Serben?
Sofia, 10. Juli. („Agence Bulgare“.) Die bul-

gariſchen Truppen haben geſtern ſämtliche An-
griffe der ſerbiſchen Truppen auf der Front
Sultan Tepe-Pataritza unter enormen Verluſten für die
Serben zurückgeſchlagen. Die Bulgaren machten ſo-
dann einen Gegenangriff und ſchlugen die Serben in
die Flucht. Die bulgariſchen Truppen verfolgten den
Feind, der ſich gegen Egripalanka zurückzieht. Auch bei
Kotſchana wurden die Serben mit beträchtlichen Verluſten
zurückgeſchlagen, ebenſo auch die Angriffe des linken grie-
chiſchen Flügels im Norden von Doiran. Jm Oſten aw
rechten Ufer des Struma operieren die griechiſchen Truppen
ſchwach.

Gerichtlicher Streit wegen Goetheſcher Reliquien.

Petersburg, 10. Juli. Vor dem Bezirks gericht
wird ein ſehr intereſſanter Kriminalprozeß ver-
handelt werden. Zwei Schweſtern Böhme die vor
Jahren aus Weimar hierher überſiedelt waren, wurden
durch Verlegenheiten gezwungen, zwei Reliquien,
eine Locke und ein Aquarell Goethes für eine unbe-
deutende Summe bei einem Bekannten zu ver ſetzen. Als
ſie ihr Eigentum auslöſen wollten, erklärte der Betreffende,
es rechtmäßig erworben zu haben. Die Geſchwiſter
haben eine Zivilklage in Höhe von 20000 Mk. angeſtrengt.

Börſen und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der letzten Woche wird aus Nagdeburg geſchrieben Das
Geſchäft in Fabrikzuckern hat in dieſer Woche zwar etwas
an Umfang gewonnen, ſonſt aber im allgemeinen einen ruhigen
Charakter getragen. Jn prompten Zuckern haben einige Fabriken
ihre Reſtläger verkauft, zumal ſie dafür volle vorwöchige Preiſe
zu bedingen vermochten. Jn neuer Ernte kam nach dem Eintritt
der günſtigen Regen beſonders von einigen öſtlichen Fabriken, die
bislang erſt ſehr wenig verkauft hatten, größeres Angebot
heraus, das in der Hauptſache von Ausfuhrhändlern aufgenommen
wurde. Von hieſigen, anhaltiſchen, Halle ſchen ſowie hannover-
braunſchweigiſchen Zuckern lag bald an dieſem, bald an jenem
Tage etwas Angebot vor, das von den Raffinerien in erſter Linie
aufgenommen wurde, indes gingen auch einige Partien an den
Ausfuhrhandel; letzterer verkaufte hieſige Zucker in mäßigem
Umfange an die Raffinerien zurück. Bezahlt wurde für ſchleſiſche
Zucker Oktober-Dezember- Lieferung 9 Mk. per 50 Kilogramm
ohne Sack ab Stationen, für hieſige, Halleſche und hannober-
braunſchweigiſche Zucker 9,35 Mk. bis 9,20 Mk. per 50 Kilogramm
ohne Sack ab Stationen, je nach Frachtlage. Nacherzeugniſſe
waren nicht angeboten, ſo daß während der ganzen Woche die
amtlichen Aufzeichnungen dafür ausfielen. Der Verlauf des
Montags Marktes war ruhig, amtliche Preisfeſtſtellungen fanden
aus Mangel an Unterlagen nicht ſtatt. Die letzte Notiz vom
Sonnabend hatte gelautet: für Kornzucker 88 Proz. Rendement
9,25 Mk. bis 9,3216 Mk. per 50 Kilogramm ohne Sack ab
Stationen. Der hieſige amtliche Freitagsbericht gab die Um
ſätze mit 211 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter Hand) an. Sonſt
meldeten Hamburg 57 000 (erſte und zweite Hand), Braunſchweig
33 000, Halle a. S. 45 000, Stettin 13 000, Danzig 100 000 und
Breslau 19000 Ztr. Raffinaden: Um Wochenmitte fand
ein kleines Geſchäft in JuliSept. Lieferung zu 18,6226 Mk., in
OktoberDezember- Lieferung zu 18,6256 Mk., in letzterer Sicht
verbunden mit Januar-März- Lieferung zu 18,6224 Mk bis 18,75
Mark ſtatt. Als die Raffinerien ihre Forderungen allgemein
auf den letzteren Preis erhöhten, kam das Geſchäft wieder zum
Stocken, zumal auch der Terminmarkt ruhiger gegangen war.
Die Abforderungen waren in dieſer Woche recht naſig Jn
Granulated kamen kleine Abſchlüſſe in ready ſowie Juli Lieferung
zu 12 ſh. 134 d. bis 12 ſh. 254 d. bis 12 ſh. 134 d. weniger 24 Proz.
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b Hamb tande. Die Preisänderungen am TermineW ck rege hielten ſich während dieſer Kerichtogeit in engen

Grenzen, ſie überſchritten im Höchſtfalle nicht 10 Pf. die 50 Kilo
gramm, für laufende wie neue Ernte. Der Verlauf des Montags
Marktes war ruhig, die amtliche c ergab für
Kornzucker 88 Proz. Rendement, die 50 Kilogramm, fob Ham
burg: Juli 9,80 Mk. Gd., 9,85 Mk. Br., Auguſt 9,4224 Mk. Gd.,
9,45 Mk. Br., September 9,45 Mk. Gd., 9,4714 Mk. Br., Oktober
9/5714 Mk. Gd., 9,60 Mk. Br., Okl.-Dez. 9,60 Mk. Gd., 9,6224 Mk.
Br., Nov. 9,5744 Mk. Gd., 9,60 Mk. Br., Dez. 9,6234 Mk. Gd., 9,65
Mark Br., Januar-März 9,75 Mk. Gd., 9,7714 Mk. Br., März
9,80 Mk. Gd., 9,85 Mk. Br., Mai 9,9216 Mk. Gd., 9,95 Mk. Br.
Jn Deutſchland war das Wetter überwiegend regneriſch,
beſonders ſtarke Regen fielen vom 1. bis 3. Juli in Oſt, Weſt
preußen und Poſen. Die Nächte waren im allgemeinen kühl, und
da wenig Sonnenſchein vorhanden war, haben die Rübenfelder
im allgemeinen nur wenig Fortſchritte im m gemacht.
Der Blattwuchs iſt du end nicht 5 ſtark wie im Vorjahre,
wo die uritnng durch die vielen Niederſchläge im Mai ſtark

ördert war, freilich auf Koſten des Wurzelgewichts, wie ſiFiter ſrrendſtelge tgetgewichts ſich
Abtrennung von Dividendenſcheinen.

Zu trennen ſind: am 10. Juli: Kaufmannshaus, Akt.-Geſ.,
Hamburg, 458 Proz. Dividende; am 11. Juli: Deutſche Gold und
SilberScheideanſtalt in Frankfurt g. M. 30 Proz. am 12. Juli:
HotelbetriebsAkt.-Geſ. 10 Proz., Vorzugsaktien 5 Proz., David
Richter, Akt.-Geſ., Chemnitz, 0 Proz.

Londoner Wollauktion.
Die Mittwoch-Auktion verlief bei allgemein feſterer Tendenz

und lebhafterem Wettbewerb. Zurücknahmen fanden nicht mehr
ſo häufig ſtatt wie bisher. Angeboten waren 10 600 Ballen,
davon wurden 1000 Ballen zurückgezogen.

Die Mühlenwerke Zweigler in Croſſen a. Elſter er
klärten den Konkurs.

Jn dem Konkurs der Großhandlung für Schneiderartikel
Jacobi in Magdeburg betragen die vorrechtloſen Forde-
rungen 231 000 in der Maſſe liegen 28 000

Konkurseröffnung über die Berliner Boarding-Houſe
Akt.Geſ. Hotel Cumberland. Die Verwaltung hat wegen
Mangels an Betriebsmitteln den Antrag auf Konkurseröffnung
geſtellt. Für die erſte Hypothek von 656 Millionen Mark, deren
Inhaber Max von Guilleaume iſt, hat der Schaaffhauſenſche
Bankverein bekanntlich die Ausbietungsgarantie übernommen,
c durch eine Bürgſchaft des Geh. Kommerzienrats Woog

eckt.v Uebers Meer. Wie die Auswanderung über Ham
burg, ſo weiſt auch die Auswanderung über Bremen im Juni
eine ganz bedeutende Steigerung auf: ſie betrug im Juni 28 047
Perſonen (gegen 15 168 und 10000 in den beiden Vorjahren),
darunter Deutſche 846 gegen 733 und 927. Für die erſte Jahres-
hälfte ſtellt ſich die Ziffer auf 124 110 (gegen 83 921 und 56 527),
darunter Deutſche 5098 (gegen 3966 und 6055).

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 9. Juli.
Weizen (Normalgew. 755 g): Mars (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko inl.*) (per 1000 kg) 198--201 Amerik. mix. d
do. abfall. runder 149 155Juli Odeſſa doSeptember d weißer Natal 2Dezember Erbſen (per 1000 kg):Roggen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware
Loko inl.“)(per 1000 kg) 170 mittel 167 178
Juni feine Taubenerbſen 179 198Juli ViktorigerbſenSeptember 172 Kleine Kocherbſen 2Dezember 1724 1732 Weizenmehl (per 180 kg)

Gerſtef) (per 1000 kg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte inl. 157--161 ab Bahn u. Speicher 24.25 28. 75

do. ſchwere 162168 Roggenmehl (vper 100 Kg):
Wintergerſte, inländ. Nr. O u, 1 brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte 145--149 ab Bahn u, Speicher 20.40-—-22.90

amerikan. m Weizenkleie:Hafer (Normalgew 450 grobe und feine 10.40 10.90
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 174-188 Roggenkleie 10.66--11.15
do, mittel do. 165--173 Seradella
do. gering do. 22 Lupinen, gelbe amit Geruch blaue 2ab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g):

Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 199--202

Juli
Sept. 205 204 205Okt. 206-—205
Dezember 206 205 206
Roggen (Normalgew. 712 g):

Jnl. (p. 1000kg)abBahn 170 171
Juli
Sept. 172 171Oktbr. 172Dez. 173 174 173

Mais (ohne Ang. d. Prov.):
amerikan, mixed 147 153
runder (ab Bahn u. Kahn)
Juli

Weizen abfallender 186 196.

Hafer (Normalgew. 450g):

inländ. fein 170 185mittel 161-169, gering

Juli 161 162Sept. 1674 167 167

Okt. 2Dezbr. 169 170Weizenmehl (per 100 Kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24 25--28.75

(ſeinſte Marken üoer Notkz).
Roggenmehl (per 100 kg):

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
g. Bahn u, Speicher 20.50 22.90

uli
Rüböl (per 100 kg in Faß):

Oktbr. 66.70 67.00Novbr. 67.,00 67. 10

ez.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 9. Juli. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 26,50--27,60 Mk.

Berlin, 9. Juli.
Auguſt 26,60 Mk.

Tendenz: ruhig.
Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl Juli-

iritus.
Hamburg, 9. Juil.

Juli 20 G., Juli-Anguſt 20 G.
RNordhauſen, 9. Juli.

(104 105 Ltr.) 80,76-—81,75 Mk., Branntwein 40 Vol.

SpSpiritus ſtill, Regulpr. 80 G.,
Branntwein 35 Vol. ſür 100 kg

für 100 kg
(105--106 Ltr.) 91,50-—92,50 Mt. per loko ohne Faß ab Brenneret,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Varis, 9. Juli. Spiritus behauptet, Juli 41,25, Auguſt 41,75,
September Dezember 42,50, Januar-April 43,75.

Oele und Oelfrüchte.
Kblnu, 9. Juli.
Hamburg, 9. Juli.
Amſterdam, 9. Juli.

Rüböl loko 69,50, Oktober 68,00.
MRübbl ſtetig, loko verzollt 67,00.

Leinöl ſeſt, loko 272 Auguſt 27,
September Dezember 27, Januar April 273

Paris, 9. Juli. Rübbl ruhig, Juli 78,26, Auguſt 77,75,
September Dezember 76,25, Janunar April 76,75.

Zucker.
W. Hamburg, 9. Juli. RübenMohzucker 1. Produkt Baſio 88

frei an Bord Hamburg, per 650Rendement, neue Uſance, Kilo
per Juli 9,15, per Auguſt 9,25, per September 9,30, ver Oktober
Dezbr. 9,47x per Januar- März 9,62, per Mai 9,82. Tendenz: ruh.

W. London, 9. Juli, Rüben Rohzucker 88 Juli 9 ſh.2 d. Wert, ſtetig. Javazucker 96 vrompt 10 ſh. 1 nom., ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 9. Juli. Kaffee Termin Notierungen, (Nur für

Good average Santos.) Septbr. 46 G., Dezbr. 46 G., März 46 G.
Mai 46 G. Tendenz: behauptet-
in u mſterdam, 9. Juli. Java Kaffee, good ordinary, ruhig,
oko 9.Habvre, 9. Juli. Kaffee. Good average Santos Septbr. 57

Dezember 571/,, März 57 Mai 58., Tendenz: ruhig.
W. Rio de Janeiro, 8. Juli. Kaffee. Zufuhren 6000 Sack

in Rio, 25 000 Sack in Santos.

Bremen, 9 S s e et Upland middlien, 9. Juli. Baumwolle, ruhig, ſtetig, and middlinlos ges e ßAntwerpen, 9. Juli. olle. Plata-Kammzug Type BJuli 6,15, November 5,92 Verkäufer. Tendenz: Ruhig. b r

Liverposl, 9. Juli. Baumwolle Umſatz 10000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.

Amerikaniſche middling Lieferungen Ruhig. Per Juni
per Juli Auguſt 6,45, per Auguſt Sept. 6,87, per Septbr. Oktober
6,24, per Oktbr. Novbr. 6,18, per November- Dezember 6,13, per
Dezbr.-Jan. 6,13, per Januar Februar 6,13, per FebruarMärz 6,14,
per MärzApril 6,15, per April-Mai 6,16.

Metalle.
Amſterdam, 9. Juli. Baneazinn feſt, loko 120!
London, 9. Juli. Blei, ſpan., 198 Lſtrl,, engl. 107

Zinn 179/, Lſirl., Zink 212 Lſtrl., ChiliKupfer 63 Lſtrl. 3
63 Lſtrl.

Glaégeow, 9. Juli. (Schlußbericht) Roheiſen ruhig.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 55 gah. 7 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 9. Juli. Städtiſcher Schlachtviehmarkt,.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf. 209 Kinder

darunter 138 Bullen, 20 Ochſen, 51 Kühe und Färſen;)
2039 Kälber, 1547 Schafe, 13 983 Schweine, Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen,
Kühe, Jungvieh fehlen. Kälber: A. 85--93 (121 138), B. 65
b s 66 (108 1(0), C. 68--62 (97--103), D. 5456 (95--98) AC,
E. 46--50 (84--91). Schafe: Stallmaſtſchafe: A. 45--47 (90--94),

maſtſchafe: A. B. A. Schweine: A. 60 (75),
B. 69 60 (74--75), C. 58--59 72 74), D. 56-59 (70--74),

I. Ziehung I. Klasse 3. Preussisch-Süddeutsche
(229. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 9. Juli 1913 vormittags

Lſt rl.,Monate

Auf jede gerzogene Nummer sind awel gleich hohe Gewinne gefallen,
und zwar je einer auf die Lose gtelcher Nummer in den boelden

Abteilungen I und II

Nur die Gewinne über 50 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewaähr.) (Nachdruek verboten.)
o1 6521 1070 101 861 609 800 68 2027 140 685 3126 6544 766 813

4278 644 88 909 60 5623 51 926 6136 809 29 65523 692 907 25 70 7644
r04 8231 430 657 721 9019 227 3658 419 80

10220 355 448 519 602 769 919 73 11190 242 74 612 95 830
12118 824 36 41 13133 61 462 569 890 929 14021 [300] 655 132 272
820 514 [200] 68 89 711 26 65 909 15224 96 833 630 728 823 56 983
16169 203 43 711 62 17080 727 46 6805 18009 108 226 96 307 83 697
[300] 706 0 79 831 936 19816 60 906

200689 1654 93 657 [100] o052 21012 47 287 [100] 588 769 802
067 22106 16 [100] 75 538 628 67 893 95 991 23177 449 6526 791
[100] 24244 486 783 25314 [100] 564 764 26162 78 203 18 99 985
27260 5438 777 28210 72 465 98 519 27 678 29039 160 60 71 260

660
497 [100)] 711 974

300655 401 31077 148 66 243 406 538 634 32144 483 5097
33045 124 35 224 67 502 90 716 66 34181 6577 754 979 35726 36476
882 901 37042 150 276 93 444 844 33049 69 130 44 276 872 89 391094
553 818

40516 640 759 824 41335 491 825 67 979 42072 74 105 389
418 70 80 852 998 43136 [200] 728 44300 661 763 68 845 45606 821
461065 327 68 [300] 415 828 [100] 47166 227 322 808 945 48016
62 64 1065 [200] 616 910 49085 86 407 38 62 9689

50O398 501 710 68 [100] 51116 207 400 90 52164 68 [200)] 246
646 [200] 747 9659 53089 166 366 786 965 802 45 54761 86 6883 55330
421 94 744 915 56064 172 261 507 641 719 54 848 57306 470 505
674 99 743 56 68 76 965 58162 533 622 758 59033 87 208 542 [100] 44,

60412 89 627 818 914 61 61301 966 620186 353 540 637 41 70
705 801 979 63008 61 151 235 76 90 804 9650 64054 96 128 899 631
730 846 65016 101 289 727 44 828 [200] s83 951 66038 79 231 437
6517 992 67073 178 420 705 899 63763 962 72 69106 6097 7389 61 83
618 039

70121 214 342 795 970 71286 4838 860 72 87 72219 310 585
7Ta4s 837 61 73648 751 843 74003 80 106 207 842 75164 229 319 513
36 48 627 728 79 837 88 [200] 976 76064 4365 89 593 776 77097 [100]
428 84 587 639 889 944 68 78009 12 172 717 62 803 79360 624 6609

80267 368 618 865 31161 281 344 98 873 96 957 82195 [1000]
623 [100] 648 724 881 83047 247 467 661 706 40 67 963 84186 446
85266 415 20 626 827 911 86326 870065 870 492 501 26 42 83 720
26 9004 11 83174 216 68 84 [400] 6586 604 705 43 906 43 89454 [100]
600 708 88 [10000] 8809

90000 265 46 265 463 621 760 91060 108 69 592 92239 878 90
649 611 81 91 700 [100] 19 93077 122 230 893 94456 958 95017
160 720 [100] 48 [8000) 960650 203 402 8 501 648 834 914 97012
243 [80000] 371 696 98122 218 972 99163 296 893 402 89 5658 380 916

1002065 319 498 548 709 101006 23 186 289 6541 43 102170

1. Ziehung I. Klasse 3. Preussisch-Süddeutsche
(229. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 9. Juli 1913 nachmittags,

Auf Jede gerogene Nummer sind zwei gleloh hohe Gewinne goefäallen,
und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteſlungen I und II

Nur die Gewinne über 50 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt,

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.
51 346 656 461 67 93 1052 548 692 794 819 [100] 2043 88 163

71 326 585 694 717 32 818 3013 244 77 82 586 4043 [200] 95 238 454
601 660 69 724 38 877 84 970 5444 565 718 57 6093 [100] 821 88
649 916 8332 49 462 66 [100] 535 631 9058 177 284 [800] 622 718
[100] 852 966

10122 58 662 91 700 25 11176 397 425 664 985 99 12491 695
13069 128 45 487 806 14046 658 15105 685 760 890 [500] 16007
W r m 17014 [200] 86 115 76 18455 535 886 19415 637 717

20225 26 35 728 859 954 21021 119 30 82 204 394 508 793 975
22047 [300] 632 603 906 23201 476 575 666 752 24145 279 643 702
20 60 939 250483 245 81 408 574 615 84 726 976 26308 95 501 43 929
27167 357 621 949 283338 420 730 839 82 90 988 29216 406 [100] 845

30244 51 398 422 633 47 [200] 65 49 31043 70 863 906 96
32095 604 700 4 833 58 979 33049 26865 612 744 990 34132 308 67
6528 737 35187 202 572 618 846 36004 439 91 578 678 37224 91 643
668 980 33164 2565 318 24 537 39030 [100] 392 470 [100] 609 51 792

40241 597 6654 979 410097 264 893 497 744 49 420656 196 463
536 673 978 43024 92 164 289 439 756 44053 396 465 619 [100] 88
734 45549 937 [400] 88 46625 771 47043 231 654 842 935 48000
206 69 85 703 19 802 12 96 979 49024 302 504 19 788

50021 879 418 83 631 742 805 61 [300] 51112 36 72 82 253 386
601 899 905 77 86 52027 143 96 [100] 309 514 700 928 42 53200 3
445 517 630 62 704 54070 171 425 645 64 809 55111 247 48 [200)
321 32 96 6519 71 685 703 896 56072 135 426 818 36 57612 778 648
77 933 58206 337 [100] 571 611 625 59343 487 505 655

O021 67 143 202 23 365 460 61030 95 208 35 [100] 566 676
736 [300] 62007 259 468 572 78 660 711 59 85 971 63033 416 [100]
64103 6656 65125 444 554 676 715 839 66104 576 880 912 86
6G7212 308 48 71 509 682 750 828 978 69037 215 480 519 46 75 803

703653 494 762 933 716874 957 720655 335 783 841 57 927 87
73344 54 446 753 74053 240 312 498 717 75027 150 [100] 348 73
300)] 519 40 855 76007 153 93 229 314 592 920 77044 149 265 366
827 t 671 [100] 612 77 825 970 79211 38 88 426 6834 87 724

100] 6827t 30013 38 67 146 471 730 877 956 31006 93 146 338 441 82

601 6838 912 89 91 82023 154 207 13 96 3652 [100] 428 99 6656 746
841 922 33 833019 45 139 391 549 58 774 93 884 85 834050 367 568
654 59 716 67 85095 97 133 204 400 50 619 762 883111 34 88 646
776 37117 605 732 895 982 88108 457 916 70 89139 270 473 576 922

902097 516 67 691 789 91003 55 97 381 572 634 780 815 832 986
35 92021 204 26 726 66 93295 309 418 578 618 751 938 94208 7
730 883 95004 101 40 84 425 608 11 66 81 923 960683 649 54 712 962

E. 52--55 (65--69), F. Vom Rinderauftrieb
blieben einige Stücke unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich
glatt. Bei den Schafen fand der Auftrieb bis auf ein Drittel Abſatz.
Der Schweinemarkt verlief ruhig und wurde geräumt,

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 9. Juli. Auftrieb: 1776 Schweine,

280 Ferkel. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft.
Es wurde gezahlt im Engros handel für Läuferſchweine:
7--8 Monate alt 52-65 AC, 5--6 Monate alt 36--51 Pblke:
3--4 Mon. 2635 Ferkel: 9--13 Wochen alt 20--25
6-8 Wochen alt 17--19

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 9. Juli. Roter Winter- Weizen loko v

ger Mai per Juli 97, per Sept. 95/,, per Dezbr. 98
Mais per Mai per Juli ber Sept. Mehl 3,95.Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chicago, 9. Juli. Weizen per Juli 876 per Sept. 88
per Dez. 92,. Mais, per Juli 60*/,, per Sept. 61 per Dez. 57

W. New-York, 9, Juli. Petroleum Standard white in New
P 8,70, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.

redit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 12,50.
W. New-York, 9., Juli,

und Brothers 12,10.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 8. Juli 1.20, 9. Juli 1,15. Grochlitz

1.18, 1,186. Nebra Obp. 1.97, 2.00. Nebra Untvp.
1.38, 1.40, Brückenp, Köſen 0,94, 0.90.Weißenfels Untp. 0,46, 0.44. Trotha 2.12, 2.10, Als

leben 1.50, 1.60. Bernburg 1.18. 1,18, Calbe Obp.
1 59, 1.60. Calbe Utp. 0.75, 0,80, Grizehne 0,81, 0.85.

Schmalz Weſternſteam 11,80, Rohe

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer; für Provinz und Allgemeines, Börſen und

andelsteil. Fritz Müller; für Oertliches: Heinrich Mieſchner;
chlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in
Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
für Politik, Feuilleton und Theater von 10—11 Uhr, für die
übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.
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